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Rückershausen
Wettstreit um den
schwersten Kürbis.

Borken
Coco Aikura begeistert bei
Konzert im Glashaus.

Gensungen
Circus-Projektwoche der
Heiligenbergschule.

Partner auf Tour in Thüringen
Wandererer aus Melsungen und Bad Liebenstein unterwegs

durch die renovierte Altstadt
mit vielen Fachwerkhäusern
war am Ende des Nachmit-
tags zu sehen. ZumAbschluss
des Tages dankte Melsungens
Städtebeauftragte für Bad Lie-
benstein, Reinhild Vogt, für
die Organisation und Gast-
freundschaft. Im nächsten
Jahr sind die Bad Liebenstei-
ner in Melsungen zu Gast.

red

kalden gehörte auch wäh-
rend der DDR-Zeit zur evan-
gelischen Kirche Kurhessen-
Waldeck, erfuhren die Wan-
derer. Nach der Mittagspause
besichtigen sie das Fachwerk-
Erlebnishaus, das im Jahr
1369 gebaut wurde. Es zählt
zu den ältesten Fachwerkbau-
ten Thüringens und zeigt 600
Jahre Bau-, Stadt- und Kultur-
geschichte. Ein Rundgang

liche und geologische Beson-
derheiten, denen die Wande-
rer auf ihrer Route begegne-
ten. Das Ziel war Schloss Wil-
helmsburg, eine Perle der Re-
naissance-Baukunst, die über
der historischen Altstadt von
Schmalkalden thront, heißt
es weiter. Erbaut wurde das
Schloss als Nebenresidenz
des Landgrafen Wilhelm IV.
von Hessen-Kassel. Schmal-

Melsungen – Schmalkalden
war das Ziel der Partner-
schaftswanderung der Wan-
dergruppen aus Melsungen
und Bad Liebenstein. Schon
seit 1995 gehört eine jährli-
cheWanderung zu denHöhe-
punkten der 33-jährigen Part-
nerschaft beider Städte, heißt
es in einer Mitteilung. Nur in
den Corona-Jahren 2020 und
2021 fiel die Veranstaltung
aus. Bei schönem Herbstwet-
ter empfingen die Bad Lie-
bensteiner die 28 Wanderer
aus Melsungen mit einem
Frühstück an dem Industrie-
denkmal Neue Hütte. Nach
Besichtigung der Ausstellung
zur Stahlwarenproduktion
vom 8. Jahrhundert bis 1990
in Schmalkalden, zu Rohei-
senerzeugung in der Hoch-
ofenanlage seit 1935 und zur
Metallindustrie der Region
nach 1990 begann die Wan-
derung. Von einem Panora-
maweg oberhalb von Schmal-
kalden gab es Ausblicke auf
die Höhen des Thüringer
Waldes. Unterwegs erläuterte
ein Wanderführer geschicht-

Gruppenfoto während der Partnerschaftswanderung: die Wandergruppe mit den Türmen
der Stadtkirche St. Georg im Hintergrund. Foto: Städtepartnerschaftsverein Melsungen

Christian Klüppel
Hinter der Mauer 14 · 34576 Homberg (Efze)
Tel. 0172 5625140 · info@maler-klueppel.de
www.maler-klueppel.de

· Malerarbeiten
· Innenraumgestaltung
· Fassadengestaltung
· Trockenbau
· Innen- und Außenputz
· Bodenbeläge
· Altbausanierung

iPhone 15 ProMax
Inklusive 25 GB Datenvolumen

und 200 €Wechselbonus!
100Mbit WLAN nur 29,99 €*
Über Deutsche Telekom/Unitymedia/Funk *mtl. mit Vertrag
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64,99€/mtl.

NADELHOLZBRIKETTS
10 kg (1 kg 0,40 €)

3,99

HAMMER-PREIS!

Weitere
Angebote
auf Seite 3

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
info@haemel.de · www.haemel.de ·Montag-Freitag 10-19 Uhr · Samstag 10-17 UhrDas größte Markenmöbelhaus Nordhessens

Großer Küchen-
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Küchenkäufer aufgepasst!

Küchen jetzt
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BORA Live-
Kochen am
Sa, 4.11.

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

Wir machen Urlaub
bis 02.11.2023

Am Sonntag, 05.11.2023, ab 17 Uhr
Schnitzelbuffet 2.0 – Für Freunde des

gepflegten Schnitzels!
Wir servieren Schnitzel in vielen Variationen
mit verschiedenen Soßen, Beilagen und
Dessertauswahl 25,00 € p. Pers.

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Schnitzelbuffet 2.0Around the world

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

... Nichtraucher mit der
Combi-3-Methode

0 56 82 - 40 44 99 3
www.vitamedis.de
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ritzlar

“Heizung
jetzt sanieren?”

“Energieberatung
ja/nein?”

“Förderung?”

Jetzt inform
ieren!

...?

Anmeldung
hier:

vr-partnerbank.de/geg-veranstaltung

SONNTAG—SAMSTAG
22.10.—28.10.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Auto kaputt?
Unfallschaden?

Pohl aus Felsberg
kauft Ihr Auto an!

Schreiben Sie uns per
WhatsApp 01516 2643906

oder rufen Sie uns unter 05662 3130 an.
• Kostenlose Abholung von Altfahrzeu-
gen, Ersatzteilverkauf

• Motorinstandsetzung/-überholung

Felsberger Autorecycling
A. u. M. Pohl

www.motorenmeister.de

www.freddys-2rad-shop.de
06696 7139

Ab 1. November 2023 geänderte
Öffnungszeiten

Montag geschlossen
Di.–Fr.: 9–18 Uhr, Sa. 9–13 Uhr

HERBST-HERBST-
ANGEBOTEANGEBOTE
HERBST-

ANGEBOTE
Entdecken Sie den Herbst in seiner
vollen Pracht mit einem brandneuen
Fahrrad zu unschlagbaren Preisen

Cevapcici-TellerCevapcici-Teller
mitPommes Frites, Djuvec-Reis und Salat 9,90

MontenegrotellerMontenegroteller
Kammsteak, Kotelett, Hacksteak, Speck,
Djuvec-Reis, Pommes Frites undSalat 11,90

Küchenzeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

www.balkanrestaurant .com

Angebote:
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Ein Roadtrip der Emotionen
Coco Aikura begeistert bei Konzert im Borkener Glashaus

Borken – Es gibt Künstler, die
fallen allein deshalb auf, weil
sie anders sind. Björk war so
eine, Tory Amos auch. Ge-
liebt und gefeiert für ihre ei-
genwilligenAuftritte, ihre be-
seelte Art des Musizierens
und für eben dieses faszinie-
rende Anderssein. Coco Aiku-

ra ist genau dieser Kategorie
zuzuordnen.
Dass man sie kürzlich aus-

gerechnet im beschaulichen
Borken kennenlernt, in der
Sichtbar im Glashaus, ist da-
bei genauso verrückt, wie ei-
nige Songs der Künstlerin
selbst. Eigentlich nämlich ge-

hört Coco Aikura auf die an-
gesagtesten Bühnen New
Yorks, oder zumindest in die
hippsten Clubs Berlins. Denn
Coco Aikura scheint gekom-
men, um im Untergrund ge-
feiert, von den Kritikern be-
lobhudelt und den Labelbos-
sen entdeckt zu werden.

in den Fokus nimmt. „Auch
wenn der Anlass für das Lied
der Angriffskrieg auf die
Ukraine war, ist es ein Appell
für den Frieden überall auf
der Welt“, sagt sie und lässt
ihren Gefühlen freien Lauf.
Die dicken Tropfen, die der-
weil an einigen Stellen vom
Dach des Glashauses fallen,
könnten den Moment nicht
besser einfangen. Doch es
sind nicht nur die weit ent-
fernten Geschehnisse, die
traurig und nachdenklich
stimmen. Es sind auch die vor
Ort, ist der Auftritt Coco Ai-
kuras doch offenbar nicht
nur der letzte in dieser Sai-
son, sondern der letzte über-
haupt in der Sichtbar imGlas-
haus.
„Unsere Zukunft steht auf

extrem wackligen Beinen, es
schaut so aus, dass es zumin-
dest an diesem Ort nicht wei-
tergehen wird“, sagte Mitor-
ganisator Michael Pillkowsky
traurig. Woran es liegt, ist an
diesem Abend nicht zu erfah-
ren. Und es soll auch eigent-
lich keinen Platz einnehmen,
denn der gehört – wenn auch
ein letztes Mal – fantastischer
Musik. Danke dafür! zhf

stark, dass sie regelrecht ins
Jetzt knallt und mit einer un-
ter die Haut und von dort di-
rekt weiter ins Herz gehen-
den Virtuosität die Grenzen
der Musikalität zu durchbre-
chen scheint.
Konventionen? Darauf

pfeift sie, denn die Lünebur-
gerin will nicht sein wie an-
dere, das bringt sie in „Not li-
ke you“ auf den Punkt. „Es
lohnt sich, für genau das zu
kämpfen, wofür man brennt,
und für das, was man liebt“,
rät sie mit einer Überzeu-
gung, derer man sie fast
schon beneidet.
Einen Packen Nachdenk-

themen liefert Aikura, wenn
sie in „Embrace“ in einenDia-
log mit dem Tod tritt, oder
mit „Meine Wut kriegst du
nicht“ die Konflikte der Welt

Coco, die eigentlich Corin-
na Krome heißt, ist nämlich
nicht einfach nur Musikerin.
Sie ist ein quirliges Ein-Frau-
Orchester im High-Tech-Mo-
dus, das nach leisem, akusti-
schemEinstieg auf der Bühne
ein Feuerwerk aus elektroni-
schem Feingefühl, akusti-
schen Gitarrenriffs, Beats aus
dem Drum-Pad und Loop-
Zauberei herrlich hypnoti-
sche Klänge erzeugt.
Man wird nicht nur in den

Bann gezogen – nein,man be-
gibt sichmit ihr auf einen Ro-
adtrip der Emotionen, immer
inklusiv, immer direkt. Ihre
klare, zauberhafte Stimme
wandelt dabei zwischen Eng-
lisch, Französisch und
Deutsch über chillige Elektro-
Autobahnen – prickelnd, at-
mosphärisch und so text-

Auftritt mit Wow-Effekt im Borkener Glaushaus: Musikerin Coco Aikura war dort am
Donnerstagabend zu erleben. FOTO: SASCHA HOFFMANN

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

Kaminofen
Usedom 5 II

5kW, Speckstein,
schwarz, (BxHxL)

49,2 x 98,2 x 37,3 cm,
ca. 93 kg

II.Wahl1005382
ohne Deko

Kaminofen
Brasil Fireplace

6kW, Speckstein,
schwarz, (BxHxL):

53 x 90,2 x 36,7 cm,
ca. 95 kg

II.Wahl
1004397
ohne Deko

1399.50

Kaminofen
Aduro 9-7

6kW, Stahl,
schwarz, (BxHxL):

50 x 150 x 44,7 cm,
ca. 169,2 kg

II.Wahl
946935
ohne Deko

1Bündel à 10 kg3.99/ 1 kg=0,399

96 Pack à 10 kg
auf Palette
MEGAPREIS

Holz-
Briketts

3.6
4

pro Bünd
el

bei P
alett

en-

abna
hme

1kg=0,3
6 349.50

Damen oder
Herrenclog
gefüttert, versch.

Farben,
Gr.: 36-45

7.99je
Kinderhausschuhe

versch. Motive,
versch. Farben,

Gr.: 22-32

5.99je

,
):
,

Kin

Kirsch-, Lavendel-
oder Körnerkissen

wärmt oder kühlt,
Bezug aus 100%

Baumwolle

3.99je

Zugluftstopper
ca. 90x10 cm, versch. Farben

4.99je

Kuschelige Flanell-
Wohndecke Sterne

ca. 180 x220 cm, versch. Farben,
waschbar bei 30°

19.98je

GGeerräätteehhaauuss,, 274 x 154 cm
Metall, anthrazit, pulverbeschichtetes Stahlblech,
inkl. Regenrinnenset, Firsthöhe: 218 cm

Art.-Nr.: 1002720II.WAHL

Ausstellungsstück in WiZ/Kleinalmerode
IN KASSEL UND GUDENSBERG NUR AUF BESTELLUNG!

Akku-Laubbläser
LB 18-201-05

2,0Ah Lithium Power Akku mit Einzel-
zellenüberwachung & Überlastschutz

inkl. Akku &
Ladegerät 49.50

Benzin-
Laubsauger

»3-in-1«
750W, 26 ccm, 2-Takt/

Luftkühlung, Scavenging-
Schichtmotor, Auffang-

beutelmax. 8000 U/min,
Tankinhalt: 0,48 L

79.98
blasen,
saugen &
zerkleinern

1003077

329624

je

60 x 180 cm

25.00je 3.99

Flauschiges Kuschelfell
60 x 90 cm
versch. Farben

Versch. Sitzkissen
Uni o. gemustert
40x40x5 cm/38x38x5 cm
versch. Farben, Mischgewebe/
Baumwolle, Befestigungsbänder

Autom. Luftregelung,
Scheibenspülung,

2-Punkt-Verriegelung,
Aduro-Tronic,Holzfach

JUSTUS Dreifach-Luftsystem,
Scheibenspülung

Fire-Plus
Verbrennungssystem

je15.00

TrolliBytes
Gummi-Bonbons

mit Dextrose,
Mate-Tee-Extrakt,

Zink und
Vitamin B6

1kg=4,940.79160g

Corny BIG
Riegel

versch.
Sorten

1kg=14,75/11,800.5940/50g

Werder
Feinkost
Soßen

versch.
Sorten

1L=3,560.89250ml

Salami oder Katen-
rauchwurst

in Scheiben

1kg=6,63
1.59240g

Käse
Snack-
würfel

versch.
Sorten

1kg=5,560.892x80g

Müritzer o.
Sylter Käse

geschnitten

1kg=8,60

1.29
150g

Holz-
wichtel
25x7x74 cm
Stoff/Filz/Holz

12.98
26x8x88 cm 1177,,9988

LED Tanne
Höhe:55 cm,
rot, Filz / Holz

9.98
75 cm hoch
1155,,0000

899.50

Tolle Weihnachtsdeko aus FFiillzz

Speisekartoffeln,10 kg
vorwiegend
festkochend
11 kkgg==00,,447799
festkochend
11 kkgg==00,,552299

4.79
5.29

AAUUSS DDEEUUTTSSCCHHLLAANNDD

Speisezwiebeln, 5kg

3.59 11kkgg==00,,771188

je

je

p

899.
50

STATT 998,5
0

ab Mo, den 23.10.2023

699.
50

STATT 899,0
0

3.29je vviieellee FFaarrbbeenn uunndd MMuusstteerr

mit Laterne für
1Teelicht, Höhe:
ca. 45 cm, Stein

25.00

Snowboard-
Igel

vviieellee vveerrsscchhiieeddeennee MMoottiivvee,, mmiitt LLEEDD,, oohhnnee LLEEDD,, mmiitt GGlliittzzeerr,,
oohhnnee GGlliittzzeerr uuvvmm..,, z.B.:

Sonderschauen:
1001 Nacht
WeihnachtsWelt

Unsere Themen:
Nützliches & Schönes
Wohnen | Baumarkt | Gebäudetechnik
Küchen | Praktisches | Mode
Genuss & Touristik
Kinderspaß | Modellbau
Mobilität

28.10. – 5.11.28.10. – 5.11.

Mein
Erlebnis

!

www.herbst-ausstellung.de

Alle Infos zur
Messe

MITMACHEN.
KAUFEN. SELBST GESTALTEN.

auf der Erlebnismesse für Basteln, Handarbeit,
DIY, Schmuck, Deko, Mode & Backen

mit über 150 Ausstellern & Workshops.
kreativ-welt.de

2.–5.11.2023
Messe Offenbach

JETZT
TICKETS
SICHERN!

43. Jahrgang / Nr. 93

Partner:Medienpartner:



PROGAS FLASCHENGAS
erhältlich in verschiedenen Größen
5 kg – 14,49 € (1 kg = 2,90€)
11 kg – 29,99 € (1 kg = 2,72 €)

WEICHHOLZ
BRIKETTS
10 kg (1 kg = 0,65 €)

--

AKTIONSPREIS

ab 14,49
6,29

5,49

LANDFUXX
FUXX-FIRE
FEUERBÄLLCHEN
1 kg ca. 80 Stück 8,49
2,5 kg ca. 200 Stück (1 kg = 6,39 €) 15,99

ab 8,49
UNSERE MARKE

ANFEUERHO
aus Nadelholz, 5 dm
Holzvolumen entsp
9,5 dm3 Raumvolum

OL
m3

pr
m

LZ
3

icht
en

HOLZ-PELLETS
hoher Heizwert, wenig Asche,
umweltschonend. Produkt
ist nur für den Einsatz von
Pelletofen geeignet.

15 kg (1 kg 0,73 €)

HARTHOLZBRIKETTS
10 kg (1 kg = 0,79 €)

2,99

5,79
NADELHOLZBRIKETTS
10 kg (1 kg 0,49 €)

3,99

BRAUNKOHLE
BÜNDEL-BRIKETT-PACKUNG
Briketts mit hoher Heizkraft zum Befeuern
von Kamin- und Dauerbrandöfen.

10 kg (1 kg = 0,25 €)

2,99

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Praxis in Kassel-Wilhelmshöhe
impft wieder gegen Corona mit dem

neuesten Impfstoff.
Voranmeldung unter Tel. 0561 98837444

www.diabetologikum-raab.de

Geflügel Holle: Hühner, Gänse,
Enten, Puten, Mast, samstags in
Eschwege, He.-Li., Zierenberg,
Gudensberg, Tel. 0171-2280030

21.10. BIS 27.12.2023

EllensEllensllens
PuppenstubePuppenstube

Kirchberg 17
34621 Frielendorf-Großropperhausen
Tel. 05684 7421

Mo.–Sa.: 09.00–11.30 Uhr
außerdem nach
telefonischer Absprache

Ellen Hinz

Ihr Fachgeschäft für Pup
pen- und

Teddy-Zubehör, Ostheim
er Tiere,

Holzspielzeug,

Bastel- und Geschenkartikel.

Puppen und Bärenklinik!

info@ellens-puppenstube.de
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Wettstreit um den Kürbis
Rückersfelder eifern um das schwerste Exemplar

Rückersfeld – Der Herbst ist
für die meisten Männer aus
Rückersfeld weit mehr als ei-
ne bunte Laubzeit. Wenn die
Blätter fallen, steigt die Span-
nung: Es ist Kürbis-Wiege-
Zeit! Was einst als Spaß in ei-
ner feucht-fröhlichen Bier-
laune begann, ist nun der
sportliche Höhepunkt im
kleinsten Homberger Stadt-
teil. Nicht Menge, sondern
Masse ist das Ziel: Wer hat
den schwersten Kürbis?
„Wir sind immer gut da-

bei“, sagt Lukas Ganß mit ei-
nem besonders breiten Lä-
cheln. Es ist ein Siegerlä-
cheln, denn der hauptberufli-
che Glaser hat in diesem Jahr
mit 120 Kilogrammden größ-
ten und schwersten Koloss
auf die Waage gehievt. „Das
mussman erstmal schaffen“,
sagt er und gibt ein klein we-
nig von seinem Erfolgsge-
heimnis preis: „Die Samen
kaufe ich immer beim Züch-
ter, denn auf die Gene
kommt es an.“ Die Mutter-
pflanze seines Siegerkürbis-
ses etwa habe unglaubliche
900 Kilogramm gewogen, das
sei eine ganz andereDimensi-
on als gewöhnliche Kürbisse
aus dem Baumarkt.
Neben nährstoffreichem

Boden, idealerweise einem
Komposthaufen, ist laut
Ganß viel Wasser wichtig.
Für die regelmäßige Versor-
gung – auch an besonders
heißen Tagen – habe jeder im
Dorf sein ganz persönliches
Geheimnis. Letztjahressieger
und der aktuell Zweitplatzier-
te Martin Liebermann etwa
hat ein eigenes Bewässe-
rungssystem konstruiert.

Sein kräftigster Kürbis hat es
in diesem Jahr auf 50 Kilo-
gramm gebracht, der seines
Neffen Daniel Liebermann
immerhin auf 40. „Wir wer-
den in diesem Herbst noch
viele Kürbisgerichte genie-
ßen können“, sagtMartin Lie-
bermann lachend.

Dessen Frau Catja freut
sich schon auf das leckere

Kürbisbrot, das sie noch aus
dem vergangenen Jahr in bes-
ter Erinnerung hat. „Das ist
superlecker und passt ganz
wunderbar zur Kürbissuppe“,
schwärmt sie und verrät, wie
sie den Herbstklassiker in
den Suppentopf zaubert:
„Einfach einen Hokkaidokür-
bis entkernen und mit einer
Kartoffel, zwei Möhren und
eine große Zwiebel würfeln,
in zwei Esslöffeln Butter an-
dünsten. Dann mit einem Li-
ter Brühe ablöschen, alles
weichkochen, pürieren und

eine Dose Kokosmilch oder
Sahne hinzugeben, mit Sam-
bal Olek und Salz abschme-
cken – fertig.“ Natürlich
funktioniere das Rezept
ebenso mit jedem anderen
Kürbis.
„Auch mit meinem Sieger-

kürbis“, freut sich Ganß, der
während der Pflege seiner
„Atlantic Giants“ in den Som-
mermonaten allerdingsweni-
ger die verlockenden Lecke-
reien im Sinn hat: „Ich habe
dann nur ein Ziel, und das ist
das Wiegen im Herbst.“ zhf

Die erfolgreichen Kürbiszüchter und ihre Giganten: Martin (von links) und Daniel Lieber-
mann mit Lukas Ganß. FOTO: SASCHA HOFFMANN

Herbstklassiker
im Suppentopf
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Gelencium® EXTRACT

www.gelencium.de

75 Tabletten PZN 16236733
150 Tabletten PZN 16236756
300 Tabletten PZN 17532250
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GESUNDHEIT
Rubrik: Arthrose

Pflanzlicher Wirkstoff macht
Gelenke wieder beweglich1

Ein pflanzlicher Arthrose-Wirkstoff aus Deutschland überzeugt in
klinischen Studien: Die Patienten sind wieder deutlich beweglicher1

und haben weniger Gelenkschmerzen2.
EXTRACT). In klinischen Studien mit Knie-
und Hüftarthrose-Patienten zeigte sich bei
Einnahme des Wirkstoffes eine deutliche
Verbesserung der Beweglichkeit (+35%)
sowie eine Reduzierung der Gelenksteife.1

Darüber hinauswurdendiemit demKnorpel-
verschleiß einhergehendenGelenkschmerzen
nachweislich reduziert. So war dieWirkung
nach einer 6-wöchigen Einnahme sogar mit
chemischen Schmerzmitteln vergleichbar.2

Der pflanzlicheWirkstoff ist dank seiner sehr
guten Verträglichkeit vor allem für Patien-
ten mit wiederkehrenden oder dauerhaften

1)Wegener. In Phytother. Res., 2003 Dec;17(10):1165–1172.2) Chrubasik. In Rheumatology (Oxford) 2003;42:141-148; Randomisierte, doppelblinde Head-to-Head Studie; getestet wurde 2.400mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt gegen Rofecoxib (COX-2-Hemmer, NSAR). Hinsichtlich
Zusammensetzung, Extrakt-Tagesdosis sowie Menge an Droge pro Tag ist das in der Studie verwendete Harpagophytum procumbens-Präparat identisch mit Gelencium EXTRACT. 3) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematische Meta-Analyse von 28 klinischen Studien.

Pflichttext: Gelencium® EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten. Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des
Bewegungsapparates. Enthält Lactose und Saccharose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Alt-Moabit 101 D • 10559 Berlin.

Gelenkbeschwerden ein Segen. 97% der
Verwender des Pflanzenextraktes hatten
keine Nebenwirkungen.3 Viele Betroffene
konnten zudem die Einnahme chemischer
Schmerzmittel deutlich reduzieren2 – und
somit auch deren häufige Nebenwirkungen
(u.a. Bluthochdruck, Magengeschwüre).

Fazit: Mit dem pflanzlichen Wirkstoff
in Gelencium® EXTRACT können Sie
Arthrose-Schmerzen wirksam lindern.
Fragen Sie in Ihrer Apotheke nach
Gelencium® EXTRACT.

R und 15 Millionen Deutsche leiden an
chronischen Gelenkschmerzen–bei
der Mehrheit ist Gelenkverschleiß

(Arthrose) die Ursache. Eine fühlbare Stei-
gerung der Lebensqualität und Linderung
verspricht ein pflanzlicher Arthrose-Wirk-
stoff aus Deutschland. Der Pflanzenextrakt
nutzt die bekannten positiven Wirkungen
der Arthrose-Heilpflanze Harpagophytum
procumbens und wurde nun mit einer
Tagesdosis von 2.400mg als moderne Film-
tablette aufbereitet (Apotheke, Gelencium®

Anzeige

GELINDERT
SCHMERZEN

Erwiesene Linderung der Gelenk-
schmerzen - Wirkung vergleichbar
mit chemischen Schmerzmitteln2

Erwiesene Verbesserung um

+ 35%1
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Junge Stars in der Manege
Circus-Projektwoche der Heiligenbergschule Gensungen war großer Erfolg

jekte. Alle Kinder durften
sich je nach Neigung in die
verschiedenen Darbietungen
einwählen, betont sie. Viele
lernten auch, mit Requisiten
zu arbeiten wie Bällen, Tü-
chern, Seilen, Nagelbrett,
Feuerstäben und Fächern.
„Die Kostüme passten per-
fekt zur Darbietung, auch die
Gesichter waren passend ge-
schminkt, ganz toll war die
coole, moderne Musik“, freut
sich Grosam.
Übrigens: Der Förderverein

„Zusammen stark“ hat das
Projekt mit sieben Euro je
Kind unterstützt. m.s.

cherlich stärker und selbstbe-
wusster gemacht habe.
Ein Anliegen, so Helle-

mann, sei gewesen, dass alle
Kinder – obmit oder ohne Be-
einträchtigung – während
des Circus-Projektes ihren
Platz haben. Das sei hervorra-
gend gelungen: „Die Gemein-
schaft und das Miteinander
waren immer zu spüren.“
„Die Botschaft, dasswir alle

auf unseren Planeten Erde
achtgeben müssen, nahmen
alle mit nach Hause.“ Diese
Bilanz zog Angela Grosam,
dienstälteste Lehrerin und
Begleiterin aller Circuspro-

te Schulleiter Hellemann ge-
genüber der HNA an.
Alle Schülerinnen und

Schüler hätten im Training,
bei der Generalprobe und
den Aufführungen zeigen
können, was in ihnen stecke
und hätten sicherlich neue
Talente in sich entdeckt. Der
Applaus bei den Aufführun-
gen spreche für sich. Die Er-
fahrung, in einem ausver-
kauften Zirkuszelt auftreten
und das Erarbeitete zeigen zu
können, könne ihnen nie-
mand mehr nehmen. Helle-
mann spricht von einer Er-
fahrung, die jedes Kind si-

Der Projektcircus Phanta-
sia ist nach den Worten des
Direktors auf die Arbeit mit
Kindern spezialisiert. Am En-
de der Projektwoche führen
die Schülerinnen und Schü-
ler das Erlernte öffentlich
vor. Premiere in Gensungen
war bereits 2012 unter der da-
maligen Schulleiterin Karin
Brandau. 2016 gastierte Phan-
tasia unter Schulleiter Corne-
lius Meyer, 2020 machte Co-
rona einen Strich durch die
Rechnung.
Nach dem jüngsten Erfolg

werde es eine Fortsetzung
des Projektes geben, kündig-

Gensungen – Kinder als
Clowns und Zauberer in der
Manege, Hokuspokus und Ta-
schenspielertricks mit Herz-
dame aus Kinderhand, brand-
gefährliche, feuerschlucken-
de Fakire auf dem sagenum-
wobenen Nagelbrett – das al-
les erlebten über 300 Kinder,
ihre Eltern und Bekannte
während einer Circus-Pro-
jektwoche der Heiligenberg-
schule Gensungen. Kinder
und Eltern waren von vier
Aufführungen im Circus
Phantasia begeistert, „und
auch wir sind begeistert“,
sagten übereinstimmend An-
dreas Hellemann und Domi-
nik Lesch im Namen der
Schulleitung. „Es war einfach
traumhaft“, sagte ein Vater.
„Es war so schön, dass ich

zweimal da war“, sagte Jeni-
ver Dolch, die Mutter von
sechsjährigen Zwillingen,
und: „Träume, die man als
Kind hatte, sind wieder er-
weckt worden und ließen ei-
nem die Realität ein wenig
vergessen.“
Was geboten wurde, war

echte Teamarbeit. Das ging
schon beim Zeltaufbau los.
Viele fleißige Eltern und Leh-
rer unterstützten die Artisten
beim Aufbau. „Es geht nur
mit einem hervorragenden
Team“, sagte Circusdirektor
Lars Wasserthal, und: „Wenn
alle Kinder und Menschen in
der Welt so wären wie ihr,
hätten wir eine andere Nach-
richtenlage, was wären wir
ohne Herzensliebe, unsere
Gedanken ohne Phantasie?“

Viel Spaß bei der Circus-Projektwoche hatten alle Kinder der Heiligenbergschule Gensungen: Unser Bild zeigt eine der ins-
gesamt vier Teilnehmergruppen vor dem Phantasia-Zelt. Das Projekt soll fortgesetzt werden, kündigte die Schullei-
tung an. FOTO: MANFRED SCHAAKE
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Mit Deckenmodernisierung – morgen schöner wohnen

Mit Licht dein Wohnzimmer verzaubern

Nirgendwo kannst du deinen
eigenen Stil so gut verwirk-
lichen wie in deiner Woh-
nung.
Plameco bietet dir dazu fle-
xible Zimmerdecken in vielen
verschiedenen Farben und
Dessins. Ob matt, hochglän-
zend, mit Zierprofilen, oder

LED-Beleuchtung: Die De-
cken sind so vielseitig, dass
du sie harmonisch jedem
Wohnstil anpassen kannst.
Wohn-, Schlaf- und Esszim-
mer sowie Küche, Flur und
Bad erhalten damit schnell
ein neues Gesicht. Montiert
werden sie einfach unterhalb

der vorhandenen Decke. Kein
ausräumen nötig, lediglich
die Möbel werden abgedeckt.
Das machen die Profis von
Plameco. Alte Holzverklei-
dungen und Tapeten musst
du nicht entfernen. Deshalb
entsteht kaum Staub und
Schmutz. Eine individuelle
Beleuchtung, gesteuert per
App oder Sprache, lässt sich
dabei einfach realisieren.
Mehr Infos zur kreativen De-
ckengestaltung bekommst
du bei Plameco in Kassel und
Bad Hersfeld. Ruf an oder be-
suche unsere Ausstellungen.

morgen schöner wohnen

Komm
vorbei!

Plameco Spanndecken
0 0561-9532674

Homberger Str. 81
36251 Bad Hersfeld

Sa. 10:00 - 13:00 Uhr
Gern auch nach Vereinbarung

Leipziger Str. 163
34123 Kassel

Mo. Di. Do. Fr. 13:00 - 18:00 Uhr
Sa. 10:00 - 13:00 Uhr

Gern auch nach Vereinbarung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

Kostenlo
ser
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Ohne
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ng

Mittwoch, 25.10.2023
18.00 - 19.30 Uhr

Vortragsreihe - Gesundheitsakademie

Schlaganfall
Wenn jede Minute zählt!

Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-247

Schwalmstadt. Am Mitt-
woch, 25. Oktober von
18.00 bis 19.30 Uhr refe-
riert Oberarzt Dr. med.
Daniel Strunk im Rahmen
der Gesundheitsakademie
über die Ursachen, Sym-
ptome und Prävention
von Schlaganfällen. Die
kostenlose Informations-
veranstaltung findet im
großen Vortragssaal im 1.
Untergeschoss des Askle-
pios Klinikums Schwalm-
stadt statt.
Laut Statistiken erleiden
mehr als 270.000 Menschen
in Deutschland jedes Jahr
einen Schlaganfall. Ungefähr

jeder Zehnte verstirbt an
den Folgen. Der Schlaganfall
stellt somit die dritthäufigste
Todesursache in Deutschland
dar. Wenn plötzlich alltägli-
che Fähigkeiten nicht mehr
ausgeführt werden können,
wenn eine Halbseitenläh-
mung, Sehstörungen oder
der Verlust der Sprache auf-
tritt, dann ist schnelles Han-
deln seitens der Betroffenen
oder Angehörigen gefragt.
An diesem Abend wird Dr.
Daniel Strunk, Oberarzt für
Innere Medizin und Kardio-
logie sowie Neurologische
Leitung am Asklepios Klini-
kum Schwalmstadt über die

Ursachen, Symptome und
Prävention von Schlaganfäl-
len informieren. Dabei wird
der Experte den Zuhörern ei-
nen Einblick in die neuesten
Entwicklungen der Schlagan-
fallbehandlung geben. Dar-
über hinaus wird die neue
Stroke Unit des Klinikum
Schwalmstadt vorgestellt,
die modernste Technologie
und innovative Behandlungs-
ansätze bietet, um die Hei-
lungschancen der Patienten
zu verbessern. „Das frühzei-
tige Erkennen von Schlagan-
fall-Symptomen, das soforti-
ge Handeln und die optimale
Diagnostik und Therapie auf

einer Stroke Unit können die
verheerenden Folgen eines
Schlaganfalls entscheidend
reduzieren“, weiß Dr. Strunk
aus Erfahrung. Nach dem
Vortrag steht ausreichend
Zeit für Fragen aus dem Pub-
likum zur Verfügung.

Der Eintritt ist selbstver-
ständlich kostenlos. Eine
vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich. Infor-
mationen und Auskünfte
erhalten Sie im Sekretari-
at unter der Tel.: (0 66 91)
799-247 oder per E-Mail:
ca.mueller@asklepios.
com.

Der Schlaganfall – Wenn jede Minute zählt!
Kostenloser Vortrag im Asklepios Klinikum Schwalmstadt
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Chilis aus erster Hand
Jesberger baut Chilischoten an

Jesberg – Michael Schramek
steuert zielstrebig eine der
hinterletzten Ecken seines
riesigen Schlossbergartens
an. Oberhalb von Jesberg hat
er nicht nur einen eigenen
kleinen Weinberg angelegt,
sondern auch jede Menge Ge-
müsebeete, in denen alles
wächst, was des Hobbygärt-
ners Herz begehrt.
Stolz wühlt er im sattgrünen
Blattwerk und zaubert die
tiefroten Chilischoten her-
vor, die er nicht etwa für sich,
sondern für seine Jesberger
Mitbürger erntet. Frisch aus
seinem Bilderbuchgarten,
treten die scharfen Frücht-
chen gleich ihrenWeg in den
örtlichen Edeka an.

„Frischer und nachhaltiger
geht nicht“, sagt der 57-jähri-
ge Geschäftsmann und erin-
nert an den Klimaaktions-
plan, den er vor knapp vier
Jahren ehrenamtlich für Jes-
berg geschrieben hat. Schra-
meks Vision ging schon da
über seinen eigenen Garten
hinaus. Er träumte von ei-
nem Dorf, das einst die Stadt
ernährte und heute wieder
beginnen könnte, zumindest
sich selbst zu versorgen.
Dieser Traum hat sich zu-

mindest ein Stück weit kon-

kretisiert. Bürgermeister Hei-
ko Manz und Edeka erkann-
ten das Potenzial und gründe-
ten die Eigenmarke „Jesber-
ger“, ein Label, unter dem
Bürger ihre selbst produzier-
ten Produkte verkaufen kön-
nen.

Schramek ist mit seinem
grünen Daumen nach Land-
wirten undMetzgern nun der
Erste, der seine privat erzeug-
ten Lebensmittel im Super-
markt anbietet.
„Es war von Anfang an

mein Ziel, zu zeigen, dass das
geht, und ich hoffe, dass es
mir viele gleichtun werden“,
sagt er und füllt sein Körb-
chen mit den Jesberger Chi-
lis.
Es gehe ihm vor allem da-

rum, ein Zeichen zu setzen,
doch dabei solle es nicht blei-
ben. „Mehr und größer wer-
den kann das Projekt nur,
wenn andere mitmachen,
und darauf hoffe ich“, sagt er
und hofft, beispielsweise
über die Pflanzenbörse im
nächsten Jahr weitere Mit-
streiter zu finden.
Dass seine bisherigen Chili-

lieferungen nicht unbedingt
für einen reißenden Absatz
gesorgt haben, nimmt er
sportlich: „Das liegt nicht da-

ran, dass die Schoten aus Jes-
berg kommen, sondern dass
die Jesberger einfach nicht so
viele Chilis kaufen.“ Und da-
rum gehe es ihm ja auch
nicht, er wolle einfach mit
gutem Beispiel vorangehen.
„Ich weiß nicht, ob es in

Deutschland noch jemanden
gibt, der als Privatmensch an
Edeka liefert, und das freut
mich.“ Schramek will andere
inspirieren und motivieren,
seinem Beispiel zu folgen
und das Projekt weiter wach-
sen zu lassen. Seit 2021 fin-
den die „regional & saisonal“
geprägten Jesberger Produkte
ihren Weg in den Super-
markt von Oliver Weissing.
Das ständig wechselnde An-
gebot reicht von Kartoffeln
und Kürbissen bis hin zu
Fleisch, Wurst und natürlich
Michael Schrameks Chili-
schoten.
Wer sich an der nachhalti-

gen Bewegung beteiligen
möchte, findet Informatio-
nen im Rathaus, direkt im
Edeka-Markt oder auf der Ge-
meindewebsite.
In einem Zeitalter der Glo-

balisierung und Massenpro-
duktion zeigt Jesberg so, dass
es auch anders geht. Ein
Schritt zurück zur Natur, ei-
ne kleine Revolution, die
durchaus auch mal in der
hinterletzten Ecke eines
Schlossberggartens beginnen
kann. zhf

Vom Garten direkt ins Supermarktregal: Jesberger Produkte erobern auch dank Michael
Schramek den lokalen Edeka-Markt. FOTOS: SASCHA HOFFMANNN

Ohne Umwege in den Supermarkt: die scharfen Frücht-
chen von Michael Schramek.

Auf der Suche
nach Mitstreitern

Nachhaltiger und
frischer geht nicht



Lebenserhaltende Technik
Anästhesist:innen sind auch auf der Intensivstation aktiv

Schwalmstadt. Fachärzt:in-
nen für Anästhesie trifft man
gleich an mehreren Stellen –
sowohl im Krankenhaus als
auch außerhalb. Neben dem
Operationssaal und dem Not-
arztwagen, gehört als Drittes
die Intensivstation zu ihren
Aufgabenbereichen.
„Anästhesie ist weit mehr als nur
Narkose“, sagt Dr. med. Andreas
Hettel – der Facharzt für Anäs-
thesiologie und Intensivmedizin
weiß, wovon er redet, schließlich
ist er seit 2014 Chefarzt Anästhe-
sie, Intensiv- und Notfallmedizin
im Asklepios Klinikum Schwalm-
stadt. „Im Notarzteinsatz küm-
mern wir uns darum, dass die
Patient:innen soweit stabilisiert
werden, dass sie ins Klinikum
transportiert werden können
und bei operativen Eingriffen
führen wir die dafür notwendi-
ge Schmerzfreiheit herbei und
sichern die Vital-Funktionen“,
beschreibt er zwei der Hauptauf-
gaben. „Nach größeren Opera-
tionen kann es nötig sein, dass
die Patient:innen auf der Inten-
sivstation weiter überwacht und
behandelt werden müssen, etwa
wenn krankheitsbedingt wichti-
ge Organe wie Niere oder Lun-
ge ausgefallen oder geschädigt
sind“, erklärt der Spezialist. „Zur
Überbrückung setzen wir dann
beispielsweise ein Dialysegerät
oder ein Beatmungsgerät ein, bis
sich die lebenswichtigen Funktio-
nen wieder erholen“, beschreibt
er einen Teil des dritten Aufga-
benbereichs. „Interdisziplinäres
Arbeiten gehört immer dazu“,

betont Hettel das gute Mitein-
ander im Klinikalltag, „mehrere
Ärzte unterschiedlicher Fachdis-
ziplinen, darunter Anästhesisten,
Internisten und Chirurgen, sowie
ein großes Team an speziell aus-
gebildeten Pflegekräften bilden
die Grundlage für professionelle
Behandlung“.
Das Einsatzspektrum der Anäs-
thesist:innen im Bereich Intensiv-
medizin beschränkt sich jedoch
nicht nur auf lebenserhaltende
Maßnahmen, deren Überwa-
chung und gegebenenfalls not-
wendige Schmerzstillung in der
postoperativen Phase, die inner-
klinisch stattfinden. Auch außer-
halb des Krankenhauses ist die

Expertise der Fachärzt:innen ge-
fragt, etwa bei der Begleitung
von Patient:innen, die in eine
andere medizinische Einrichtung
verlegt werden müssen oder bei
Auslandsrückführungen. „Hoch-
komplexe Krankheitsbilder und
der Einsatz von Hightech-Geräten
sind die besonderen Herausforde-
rungen in der Intensivmedizin“,
erklärt der engagierte Arzt, „aber
genau das macht die Arbeit so
spannend“, fügt er hinzu. „Letzt-
endlich helfen wir Menschen, die
Dank der anspruchsvollen Tech-
nik und der modernen Medizin
auch nach schweren Krankheiten
oder intensiven Eingriffen wei-
terleben können“, beschreibt er

seine Motivation. Um den Anfor-
derungen auf der Intensivstation
gerecht zu werden, benötigen die
Mediziner entsprechende Quali-
fikationen, die Ausbildung zum
Facharzt für Anästhesie dauert
fünf Jahre und für die Zusatzbe-
zeichnung Intensivmedizin weite-
re 24 Monate. Das breitgefächer-
te Aufgabenspektrum macht für
Dr. Hettel und seine Kolleg:innen
den Reiz des Fachgebiets An-
ästhesie aus, „wir werden tag-
täglich mit ständig wechselnden
Situationen an unterschiedlichen
Orten konfrontiert, das wird nie
langweilig und hält Geist und
Körper in Schwung“, lautet seine
Überzeugung.

Das Anästhesie-Team ist auch auf der Intensivstation im Einsatz: (v.l.): Oberarzt Dimitri Sverdlov,
Assistenzärztinnen Jenny Mielke und Erika Höschele, Leitende Obertärztin Kathrin Hilscher, Oberarzt And-
reas Begger, Chefarzt Dr.Andreas Hettel, Oberarzt Dr. Michael Niggemeier und Oberarzt Thomas Schröder.

Foto: Asklepios Kliniken Schwalm-Eder
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Angebote gültig vom 23.10. bis 28.10.2023

Fleischerei und Partyservice

34587 Felsberg • Schulstr. 6 • Tel. 05662 2480

Möhrenwurst ........................................................ 1 kg12,99

Cordon Bleu
.............................. 1 kg 15,99

Rouladen
aus der Oberschale
................................ 1 kg 19,98
Jagdwurst
........................... 300 g-Stück 5,79

Dicke Rippe
.......................................1 kg 6,99
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gen die 125 Schülerinnen
und Schüler dem Unterricht
ihrer Lehrerinnen und Leh-
rer. Plötzlich ertönt der Haus-
alarm. Sekunden später heu-

Kinder sind Teil der Übung
Rettung aus Grundschule in Neuenbrunslar

Neuenbrunslar – Es ist Freitag-
morgen, kurz nach 8 Uhr, in
der Kirschbergschule im Fels-
berger Stadtteil Neuenbruns-
lar. In den acht Klassen fol-

len die Sirenen in Brunslar
und Wolfershausen. Von der
Schule wurde ein Brand im
Bereich der Verwaltungsräu-
me gemeldet.
Dies ist das Szenario für eine
zwischen der Schulleitung
und Lars Pohl von der Feuer-
wehr Brunslar abgesproche-
ne Räumungsübung im Rah-
men der Brandschutzerzie-
hung gemeinsam mit der
Feuerwehr.
Nur drei Minuten nach

dem Alarm haben alle Kinder
der Klassen 1 bis 4, gemein-
sam mit ihren Lehrerinnen
das Gebäude verlassen und
sich am Sammelplatz in der
Nähe des Schulgartens getrof-
fen. Das alles geht sehr diszip-
liniert vor sich. Es gibt kein
Geschreie und Gerenne.
Da alle Klassen über einen

Zugang ins Freie verfügen,
geht die Evakuierung der
Klassenräume sehr zügig
über die Bühne.
Nur sechs Minuten später

treffen die ersten Feuerwehr-
fahrzeuge an der Schule ein.
Konrektorin Miriam Krug,
die bei der Übung Ansprech-
partnerin für die Feuerwehr
und an der gelben Weste zu
erkennen ist, kannEinsatzlei-
ter Max Schützenmeister die
beruhigende Information ge-
ben, dass keine Personen
mehr in dem mit Diskonebel
verqualmten Gebäude sind.
Kinder und Personal sind

alle im Freien. Atemschutzge-
räteträger suchen sicher-
heitshalber alle Klassen in
dem betroffenen Bereich ab.
Währenddessen wird auf
dem Hof eine Löschwasser-
versorgung aufgebaut.
Aus mehreren Strahlroh-

ren wird der angenommene
Brand bekämpft. Mit großem
Interesse verfolgen die Kin-
der aus sicherer Entfernung
das Geschehen und die Tätig-
keit der Feuerwehrleute.
Dann gibt es plötzlich Auf-

regung im Schulgarten. Eine
Lehrerin bricht mit einer blu-
tenden Handverletzung zu-
sammen und auch ein Schü-
ler hat eine Knieverletzung.
Sofort eilen Feuerwehrleute,
die alle eine Ausbildung in
Erster Hilfe haben, zu den
beiden. Es dauert einige Mi-
nuten, bis klar ist, dass auch

diese Verletzungen zur
Übung gehören und ge-
schminkt wurden. Sogar
Schulleiterin Birgit Gerber
hat sich von den gut ge-
schminkten Wunden täu-
schen lassen und vermutet,
dass es echte Notfälle waren.
Aber wenige Minuten spä-

ter haben Krug und Pohl die
Lage aufgeklärt. Auch dies ge-
hörte zur Übung und machte
es für die Kinder nochmal be-
sonders spannend. Dann ging
es für die Schülerinnen und
Schüler zurück in ihre Klas-
sen.
Dort ging die Brandschutz-

erziehungweiter. Feuerwehr-
leute zeigten und erklärten
den Schülern, altersgerecht,
die Arbeit der Feuerwehren
und das richtige Verhalten
bei einem Notfall.
In den ersten Klassen wur-

de das richtige Absetzen ei-
nes Notrufes über 112 gezeigt
und die persönliche Schutz-
ausrüstung der Feuerwehr-
leute erklärt, während den
Schülern der zweiten Klassen
aufgezeigt wurde, wie ein
Löscheinsatz abläuft. In den
dritten Klassen wurde eine
technische Hilfeleistung er-
klärt und umgesetzt und die
Aufgaben der Feuerwehr auf-
gezählt. Brennen und Lö-
schen, und die Tätigkeit der
Jugendfeuerwehren, waren
die Themen in der vierten
Klasse.
Alle Schülerinnen und

Schüler waren begeistert von
dem Tag der Feuerwehr in ih-
rer Schule. Für die Einsatz-
kräfte brachte die Übung
auch einige wichtige Erfah-
rungen.
Da wurde beispielsweise

klar, dass bei der Schullei-
tung kein Schlüssel für die
Sporthalle vorhanden ist. In
dieser Halle werden bei ei-
nem Realeinsatz, wenn das
Schulgebäude geräumt wer-
den muss, die Schüler unter-
gebracht.
Schulleitung und Feuer-

wehrführung, die durch
Stadtbrandinspektor Klaus
Siemon vor Ort vertreten
war, wollen hier kurzfristig
Abhilfe schaffen und dafür
sorgen, dass der Zugang zur
Halle jederzeit möglich ist.

zot

Übung: Lehrerin Doreen Zialkowski spielt die Verletzte. Um sie herum Schüler: Mia, Feuerwehrfrau Svenja Gröbner, Ju-
lius der einen Knieverletzten darstellt, Helena, Linus und Theresa Grenzebach von der Feuerwehr. FOTO: HELMUT WENDEROTH



Wenn der 'Mensch den 'Menschen braucht

u,,,'�i!',.,. ·�·,. ,,. r,\c lt�&"!.!!;""")'},(
Fritzlar, Gießener Str. 21
Tel.: 05622/99870
Bad Zwesten
Tel.: 05626/998 80

Homberg, Rathausgasse 2
Tel.: 0 56 81/998 70
Borken
Tel.: 05682/73 00 00

Mobil: 0175/93473 83 • www.gleichmann-bestattungen.de

Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen,
Erledigung aller Formalitäten,

Bestattungsvorsorge, eigener Abschiedsraum

Am Leimenstück 4
34621 Frielendorf
Telefon: 05684 8499
Handy: 0171 6873265
www.hofmann-grabmale.de

Nent ö S . lw - gs a s .: 85 479
Fax: 05685 9239879 | www.bestattungshaus-wille.de

Nenteröder Str. 2 | 34593 Knüllwald-Rengshausen | Tel.: 05685 479
Fax: 05685 9239879 | www.bestattungshaus-wille.de

Bestattungsinstitut
Bernd Becker

Ihr kompetenter Bestatter
im Schwalm-Eder-Kreis.
- Erd-, Feuer- und Seebestattung
- Friedwald- und Naturbestattung
- Erledigung sämtlicher Formalitäten
- Bestattungsvorsorge
- Trauerdruck Wir sind da, wenn Sie uns brauchen.

Bestattermeister
Bernd Becker
Hellenweg 39

Kasseler Str. 33
34560 Fritzlar

Tel. 05622 6593
Fax 05622 93 03 90

E-Mail: b.becker@gmx.de
www.bestatter-fritzlar.de

Inh.: Katja Olbrich-FengeInh.: Katja Olbrich-Fenge

Bestatter Gunnar Trus – Bestattermeisterin Ivonne Trus
Tel.: 06695 850 • Mobil: 0173 2951972 • Tag & Nacht

www.bestattungen-trus.de

Adam Zülch
& Sohn

www.zuelch-naturstein.de
Grabmale
Urnengräber

Inh. André und Sven Schade GbR
34593 Knüllwald-Rengshausen
Ersröder Straße 7
Telefon (0 56 85) 3 76
zuelch-natursteinwerk@t-online.de

WALDFRIEDHOF
WALDURNE

Keine
Grabpflegekosten

0162 5682 222
www.waldurne.de
info@waldurane.de

Leserthema „Helfer in schweren Stunden“In
stiller
Trauer

Emotional an der Grenze
Und nun? Die Momente nach dem Tod eines geliebten Menschen

sich, um überhaupt zu über-
legen, was genau sie jetzt
wollen. Für die einen ist es
gut, in einer Umarmung
noch in großer Nähe zu
sein, andere sagen: „Ich hal-
te das nicht mehr aus.“

Beides ist in Ordnung. Es
ist wichtig, das zu tun, was
für einen selbst richtig ist,
egal, wie die Umwelt das
vielleicht findet.

Kann ich mich auf so einen
Moment vorbereiten?

Scheer: Durch so eine Si-
tuation, dass ein geliebter
Mensch stirbt, muss nie-
mand alleine durch. Spre-
chen Sie Ihren Hausarzt an,
der im Gespräch vorberei-
ten und unterstützen kann
und Ihnen zum Beispiel ei-
nen ambulanten Hospiz-
dienst empfehlen kann.
Dort können Sie jederzeit
anrufen und nachfragen.
Auch auf der Webseite des
Hospiz- und Palliativverban-
des (www.dhpv.de) finden
Sie Informationen und Hos-
pizdienste bei Ihnen vor
Ort.

Der Sterbeprozess be-
ginnt dann, wenn es eine
entsprechende Diagnose
vom Arzt gibt.

Kümmern Sie sich daher
rechtzeitig, denn es geht
nicht nur um den Moment
des Sterbens, wesentlich ist
die Betreuung vorher und
danach. tmn

Da kam der Pfarrer und es
gab Rituale, die man auch
braucht, um die Situation zu
meistern. Stirbt jemand zum
Beispiel auf einer Palliativ-
station oder in einem Hos-
piz, können Angehörige in
vieles miteinbezogen wer-
den.

Man kann zum Beispiel
die Haare des oder der Ver-
storbenen kämmen, das Ge-
biss einsetzen, ihn oder sie
waschen, den Raum schön
herrichten, gegebenenfalls
einen Bibelvers aufstellen,
den der- oder diejenige im-
mer gerne mochte. Ent-
scheidend ist natürlich auch,
ob es einen bestimmten kul-
turellen oder religiösen Hin-
tergrund gibt.

Aber all das ist sehr indivi-
duell. Jeder und jede muss
schauen, was er oder sie
möchte. Manche Angehöri-
gen wollen dabei sein in
diesen Momenten, andere
schaffen das emotional gar
nicht. Man kann sogar noch
dann, wenn der Leichnam
schon beim Bestatter war,
darum bitten, Abschied zu
nehmen, indem man den
Sarg noch einmal öffnet.
Auch eine Aufbahrung zu
Hause ist meist in den ersten
36 Stunden nach dem Tod
noch möglich.

Ist im Grunde erlaubt, wo-
nach ich mich fühle, wenn je-
mand gestorben ist?

Scheer: Es ist alles mög-
lich, entscheidend ist, was
ich möchte und kann. Man-
che bleiben die Nacht noch
im selben Zimmer mit dem
Partner, verabschieden sich
mit einem Kuss.

Andere brauchen erst ein-
mal einen Moment Ruhe für

ken kann. Dann ist es gut,
wenn man sich vielleicht
vorher schon über einiges
Gedanken gemacht hat, sich
auch manches aufgeschrie-
ben hat, was zu tun ist,
weiß, wen man jetzt anru-
fen kann.

Was ist denn in so einem Fall
erstmal zu tun?

Scheer: Ist ein Mensch ei-
nes natürlichen Todes zu
Hause gestorben, braucht
man keine Polizei. Man ruft
den Hausarzt an, der
kommt und die Todesbe-
scheinigung ausstellt. Das
kann man, muss man aber
nicht sofort tun. Der Tod
muss innerhalb von 36 Stun-
den bescheinigt werden,
auch der Bestatter sollte in-
nerhalb dieser Zeit angeru-
fen werden. Ist aber jemand
zum Beispiel in der Nacht
gestorben, würde ich ja di-
rekt noch gar keinen errei-
chen.

Vielleicht möchte ich aber
jemanden aus der Nachbar-
schaft oder der Verwandt-
schaft anrufen, damit ich
nicht alleine bin. Da muss je-
der für sich wissen: Was hal-
te ich aus? Manche Angehö-
rigen bekommen das Zit-
tern oder ihr Blutdruck sinkt
oder sie werden unruhig –
das ist ganz individuell.

Stirbt jemand nicht zu
Hause, sondern in einem
Heim oder Hospiz, ist je-
mand da, der sich auskennt
und helfen kann.

Welche Rituale können in
der Zeit direkt nach dem Tod
eines Angehörigen helfen?

Scheer: Früher waren die
Menschen mehr in kirchli-
che Bezüge eingebunden.

D ie wenigsten Men-
schen sterben zu
Hause“, sagt Karin

Scheer. Sie leitet die Hospiz-
arbeit im Uniklinikum Essen
und ist Vorstandsmitglied
im Deutschen Hospiz- und
PalliativVerband. So sterben
viele alte Menschen im
Krankenhaus oder im Heim.

Wer dabei ist, wenn ein
geliebter Mensch den letz-
ten Atemzug tut, oder ei-
nen Angehörigen tot vor-
findet, kommt emotional an
seine Grenzen. Wie Men-
schen damit umgehen, sich
in den ersten Momenten
nach dem Tod verhalten,
das ist vielfältig. Und das
darf auch so sein, erklärt die
Trauerfachfrau.

Was ist das für ein Spektrum
an Gefühlen in diesen Mo-
menten nach dem Tod eines
Angehörigen?

Karin Scheer: Wenn man
dabei ist, wie ein geliebter
Mensch aufhört zu atmen,
ist das wie ein Schock. Ganz
normal ist das Gefühl, nicht
mehr zu wissen, wo oben
und unten ist, ganz aufge-
regt zu sein. Man ist sozusa-
gen „out of order“ und in
einer Unruhe, bekommt
auch Ängste.

Es können einem ganz
viele praktische Fragen
durch den Kopf schießen:
Wen muss ich benachrichti-
gen, habe ich einen Bestat-
ter, wer macht die Beerdi-
gung, wer versorgt mich
jetzt finanziell?

Es ist ein Moment, in dem
die Gefühle von links nach
rechts und oben nach unten
rasen. Gleichzeitig gerät
man in eine Art Starre, in
der man gar nicht klar den-

Ein letztes Mal die Hand halten: Nach dem Tod eines geliebten Menschen haben einige Angehörige das Bedürfnis danach, für andere ist das un-
vorstellbar. FOTO: MASCHA BRICHTA/DPA-TMN

Karin Scheer
FOTO: UNIKLINIKUM

ESSEN/DPA-TMN

Trauernde nicht
ausgrenzen

Menschen, die Angehörige
verloren haben, berichten
oft, dass ihnen aus dem
Weg gegangen wird. „Sie
fühlen sich dann wie Aus-
sätzige“, sagt Carmen Birk-
holz, Vorsitzende des Bun-
desverbands Trauerbeglei-
tung. Daher rät die Trauer-
begleiterin, trauernde Men-
schen nicht auszugrenzen
und besser auf sie zuzuge-
hen. Wer nicht weiß, was er
sagen soll, könne genau das
sagen: „Ich weiß nicht, was
ich sagen soll.“ tmn
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Die Retter von morgen lernen heute schon in Maden
In Gudensberg ist mit den Feuerlöwen nun die sechste Kinderfeuerwehr gegründet worden

Teamwork haben. Die Grup-
pe trifft sich jeden zweiten
Dienstag in den ungeraden
Wochen ab 16.30 Uhr im Feu-
erwehrhaus in Maden. red

Ansprechpartnerinnen sind:

Sandra Umbach, Tel. 01 72/
2 47 65 50 und Laura Riefke, Tel.
01 76/60 43 57 01.

Bei den Feuerlöwen sind
weitere Mädchen und Jungen
im Alter zwischen sechs und
neun Jahren willkommen,
die Lust auf Spaß, Spiel und

dem neuen Feuerlöwen eine
Kappe mit Logo der Feuerlö-
wen der Stadt Gudensberg,
gesponsert vom Ortsbeirat,
auf.

Thema Feuerwehr beschäf-
tigt. „Natürlich findet eine
Brandschutzerziehung statt,
wie das richtige Absetzen ei-
nes Notrufes, das Verhalten
im Brandfall, aber auch die
Pflege von Kameradschaft,
Freundschaft und Teamfähig-
keit gehört dazu“, so Möbus.
Kreiskinderfeuerwehrfrau

Christin Heyen überreichte
den Betreuerinnen Sandra
Umbach und Laura Riefke ei-
ne Tasche mit Materialien
und einen USB-Stick mit In-
formationen zur Kinderfeuer-
wehr, so Völske.
Damit könne die Arbeit

jetzt starten. Die neuen Feu-
erlöwen, Lennard Mey, Noah
Lehmann, Melissa Schwe-
dowski, Sophia Lehmann,
Hannes Dietrich und Yannik
Wessel bekamen eine Urkun-
de und einen Helm über-
reicht. Außerdem setzte Orts-
vorsteher Stefan Kattner je-

Gudensberg – Auch in Maden
gibt es jetzt eine Kinderfeuer-
wehr. Es ist die sechste Kin-
derfeuerwehr der Gudensber-
ger Feuerwehren. Darauf sind
nicht nur die Kinderfeuer-
wehrwartinnen Sandra Um-
bach und Laura Riefke stolz,
sondern auch Bürgermeiste-
rin Sina Best. Derzeit gehören
den Gudensberger „Feuerlö-
wen“ 95 Kinder an und mit
den sechs Gründungsmitglie-
dern der Feuerlöwen Maden
wurde die Marke 100 über-
schritten, teilte Pressespre-
cher der Gudensberger Weh-
ren, Bernd Völske, mit.
Katrin Möbus, Gudens-

bergs stellvertretende Stadt-
brandinspektorin, betonte,
dass in der Kinderfeuerwehr
nicht primär die Feuerwehr-
ausbildung im Vordergrund
stehe. Es handele sich viel-
mehr um eine Kindergruppe,
die sich spielerisch mit dem

Alle glücklich: von links Lennard Mey, Noah Lehmann, Melissa Schwedowski, Sophia Lehmann, Hannes Dietrich und Yan-
nick Wessel. Hinten von links stellvertretende Stadtbrandinspektorin Katrin Möbus, Wehrführer Michael Schmidt-Brat-
fisch, Vize-Stadtjugendwartin Carolin Müller, Kinderfeuerwartinnen Sandra Umbach und Laura Riefke, Bürgermeisterin
Sina Best, Kreiskinderwartin Christin Heyen, Ortsvorsteher Stefan Kattner. FOTO: BERND VÖLSKE

Stellenangebote

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
Bestattungshelfer (m/w/d) Voll- oder Teilzeit

40 Stunden bzw. 32 Stunden pro Woche
Diese Aufgaben erwarten Sie:

Vorbereitung und Begleitung von Trauerfeiern und Beisetzungen
Überführung und Versorgung von Verstorbenen

Dekoration von Aufbahrungen
Quereinstieg möglich!

Werden Sie Teil unseres Teams!
Wir bieten:

Eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit,
einen sicheren Arbeitsplatz, faire Bezahlung,

strukturierte Einarbeitung und ein tolles Team.
Wir erwarten:

Zuverlässigkeit, Flexibilität, seriöses Auftreten,
körperliche und psychische Belastbarkeit, Einfühlungsvermögen,

Führerschein der Klasse B bzw. 3.

Sind Sie interessiert?
Dann senden Sie gerne Ihre Bewerbung per E-Mail an:

kesting@bestattungen-schwalmstadt.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Emmeluth-Diehl Bestattungen und Bestattungsvorsorge e. K.
Inhaber Volker Kesting

Kasseler Straße 11, 34613 Schwalmstadt
www.bestattungen-schwalmstadt.de

DieGemeinde Bad Zwesten
sucht möglichst zum 01.03.2024 einen
Mitarbeiter (m/w/d) für ihren Bauhof
in Vollzeit und unbefristet

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 15.11.2023 mit den
üblichen aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an den
Gemeindevorstand, Ringstraße 1, 34596 Bad Zwesten –
online ausschließlich im PDF-Format an
gemeindeverwaltung@badzwesten.de

Nähere Informationen zu der ausgeschriebenen Stelle finden Sie
unter www.badzwesten.de/aktuelles/stellenausschreibungen

Aufgaben: Maschinenführung und deren Wartung
und Unterhaltung

Vergütung: bis zur EG 6 TVöD

05606 5317283
info@intensivpflege-reich24.de

Intensivpflegeteam
Reich

sucht für eine Kundin in
Homberg/Efze zur Verstärkung

examinierte
Pflegefachkräfte.

Wir freuen uns auf dich.

Kontakt:

Bekanntschaften

Hannelore, 77 J., hübsche Witwe, kann
michgutanpassen,binmobilmit kleinem
Pkw. Darf ichmich bei Ihnen vorstellen o.
Sie zu mir einladen? Hoffe so sehr, dass
Sie sich melden, denn so allein will ich
nicht bleiben. Ein Umzug zu Ihnen wäre
jederzeit möglich. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Jutta, 63 J., mit schöner weibl. Figur u.
dem Herz am rechten Fleck. Den Haus-
halt mache ich mit links, ich koche für
mein Leben gern, doch für mich alleine
macht es keine Freude. Ruf üb. PV an u.
lass uns frisch verliebt denHerbst genie-
ßen u. an tristen Tagen zusammen auf
dem Sofa kuscheln. Tel. 0176-43646934

Verschiedenes

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Pflegefachkraft (m/w/d)
Ein familiäres Arbeitsumfeld in einer Pflegeeinrichtung
mit 63 Pflegeplätzen, transparenten Strukturen und Spaß
an der Arbeit sind bei uns nicht nur Floskeln, sondern pure
Realität.
Gernemöchtenwir unsere Familie vergrößern und suchen
vielleicht genau Sie?
Mit einemEinstiegsgehalt von 4300,– €Brutto, attraktiven
Zeitzulagen und einem Urlaubsanspruch von 36 Tagen
im Jahr bieten wir Ihnen ein Rundumpaket.
Über Ihre Kontaktaufnahme und die Zusendung Ihrer
Bewerbungsunterlagen freuen wir uns.
Gerne können wir uns bereits im Vorfeld über
den kurzen Dienstweg über 05625 92144-0 oder
schoettner@int-bsw.de austauschen.

Seniorenwohn- und Pflegezentrum
Haus am See
Sabine Schöttner-Becker
Elbener Pfad 4a
34311 Naumburg

4300,– €Einstiegs-
Gehalt

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

1A Buche ab 92,50 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Borken
Stadt

“ Edermünde
Besse

“ Fritzlar
Geismar
Stadt

“ Gudensberg
Stadt

“ Guxhagen
Ellenberg
Stadt

“ Homberg
Stadt

“ Körle
Empfershausen

“ Melsungen
Obermelsungen
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Neumorschen

“ Niedenstein
Metze
Stadt
Wichdorf

“ Spangenberg
Pfieffe
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Falkenberg
Hebel
Stadt

Zeitung lesen –
und mitreden können!

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz, 79 €/SRM, Buche, Eiche,
30 cm Abschnitte v. Sägewerk, LKW mit
10 SRM inkl. Lief., Tel. 0176 62681914

Immobilienankauf

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.


